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2 5 6 . Verordnung: Änderung der Studienordnung für die Studienrichtung Ur- und Frühgeschichte
257 . Kundmachung: Zypriotische amtliche Prüfungs- und Gewährzeichen für zum Export bestimmte fri-

sche landwirtschaftliche Produkte

256. Verordnung des Bundesministers für
Wissenschaft und Forschung vom 3. Mai 1988,
mit der die Studienordnung für die Studien-
richtung Ur- und Frühgeschichte geändert

wird

Auf Grund der §§ 1 bis 9, 12, 18, 20 und 21 des
Bundesgesetzes über geisteswissenschaftliche und
naturwissenschaftliche Studienrichtungen, BGBl.
Nr. 326/1971, zuletzt geändert durch das Bundes-
gesetz BGBl. Nr. 236/1987 in Verbindung mit den
Bestimmungen des Allgemeinen Hochschul-Stu-
diengesetzes, BGBl. Nr. 177/1966, zuletzt geändert
durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 116/1984, wird
verordnet:

Artikel I

Die Verordnung des Bundesministers für Wis-
senschaft und Forschung über die Studienordnung
für die Studienrichtung Ur- und Frühgeschichte,
BGBl. Nr. 502/1976, wird wie folgt geändert:

1. § 4 lautet:

„§ 4. (1) In der Studienrichtung Ur- und Frühge-
schichte sind im ersten Studienabschnitt
54 Wochenstunden nach Maßgabe des Studienpla-
nes zu inskribieren. Die Zahl der aus den kombi-
nierten Studien inskribierten Wochenstunden hat in
jedem Semester insgesamt mindestens 15 zu betra-
gen.

(2) Während des ersten Studienabschnittes sind
aus den folgenden Pflicht- und Wahlfächern zu
inskribieren:

2. § 5 lautet:

„§ 5. Die Zulassung zur ersten Diplomprüfung
setzt die Anfertigung einer Proseminararbeit aus
den in § 4 Abs. 2 lit. a bis c genannten Fächern vor-
aus."

3. § 6 Abs. 1 lautet:

„(1) Prüfungsfächer der ersten Diplomprüfung
sind:

a) Einführung in die Methoden der Ur- und
Frühgeschichte;

b) Einführung in die Urgeschichte mit besonde-
rer Berücksichtigung Österreichs;

c) Einführung in die Frühgeschichte mit beson-
derer Berücksichtigung Österreichs."

4. § 7 Abs. 2 und 3 lauten:

„(2) In der Studienrichtung Ur- und Frühge-
schichte sind, sofern sie als erste Studienrichtung
gewählt wurde, im zweiten Studienabschnitt nach
Maßgabe des Studienplanes insgesamt 45 Wochen-
stunden aus den in Abs. 5 genannten Pflicht- und
Wahlfächern zu inskribieren.

(3) In der Studienrichtung Ur- und Frühge-
schichte sind, sofern sie als zweite Studienrichtung
gewählt wurde, im zweiten Studienabschnitt nach
Maßgabe des Studienplanes insgesamt 25 Wochen-
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stunden aus den in Abs. 6 genannten Pflicht- und
Wahlfächern zu inskribieren."

5. § 7 Abs. 5 und 6 lauten:

„(5) Wurde die Studienrichtung Ur- und Frühge-
schichte als erste Studienrichtung gewählt, so sind
aus den folgenden Pflicht- und Wahlfächern zu
inskribieren:

(6) Wurde die Studienrichtung Ur- und Frühge-
schichte als zweite Studienrichtung gewählt, so sind
während des zweiten Studienabschnittes aus den
folgenden Pflicht- und Wahlfächern zu inskribie-
ren:

6. § 7 Abs. 7 und § 8 entfallen.

7. Die bisherigen §§9 und 10 erhalten die
Bezeichnung 8 und 9.

8. § 8 Abs. 1 lautet:

„(1) Prüfungsfächer des ersten Teiles der zwei-
ten Diplomprüfung sind:

a) Methoden der Ur- und Frühgeschichte;
b) Urgeschichte mit besonderer Berücksichti-

gung Europas;
c) Frühgeschichte mit besonderer Berücksichti-

gung Europas."

Artikel II

(1) Diese Verordnung tritt mit 1. Juni 1988 in
Kraft.

(2) Studierende, die ihr Studium vor Inkrafttre-
ten dieser Verordnung begonnen haben, sind
berechtigt, den jeweiligen Studienabschnitt nach
dem vor Inkrafttreten geltenden Studienplan fort-
zusetzen.

Tuppy

257. Kundmachung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 22. April
1988 betreffend zypriotische amtliche Prü-
fungs- und Gewährzeichen für zum Export
bestimmte frische landwirtschaftliche Pro-

dukte

Auf Grund des § 6 Abs. 2 des Markenschutzge-
setzes 1970, BGBl. Nr. 260, in der Fassung der
Markenschutzgesetz-Novelle 1977, BGBl. Nr. 350,
wird im Einvernehmen mit dem Bundesminister für
auswärtige Angelegenheiten kundgemacht, daß § 6
Abs. 1 des Markenschutzgesetzes 1970 auf die in
der Anlage angeführten zypriotischen amtlichen
Prüfungs- und Gewährzeichen für zum Export
bestimmte frische landwirtschaftliche Produkte
Anwendung findet.

Durch diese Kundmachung verliert die Kundma-
chung des Bundesministers für wirtschaftliche
Angelegenheiten vom 12. August 1987, BGBl.
Nr. 474, betreffend ein zypriotisches amtliches Prü-
fungs- und Gewährzeichen für zum Export
bestimmte frische landwirtschaftliche Produkte ihre
Wirksamkeit.
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